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Ausgangslage 
Mit Beschluss Nr. 1494 vom 12. September 2000 genehmigte die Re- 
gierung des Kantons Graubünden die Letzte Totalrevision der Ortspla- 
nung der Gemeinde Zuoz. 
Im Rahmen früherer Ortsplanungsrevisionen hat die Gemeinde meh- % 
rere quartierplanpflichtige Gebiete, unter anderem über die Wohnzone 
2 im Gebiet Surmulins, am nördüchen Siedlungsrand von Zuoz be- 
schlossen. 
Über das gesamte Gebiet der rechtskräftigen Wohnzone wurden meh- 
rere Quartierptäne in Etappen erstellt. 
Das Quartierplangebiet Albaners befindet sich im südlichen Teil der 
Wohnzone 2 im Bereich der ehemaligen Skitiftanlage. welche in das 
Gebiet Albaners führte und in der Zwischenzeit zurückgebaut wurde. 
Der Quartierplan Albaners mit Landumlegung ist der Auslöser für die 
Teilrevision der Ürtsplanung. 

1.1 Nutzungsplanung 
1.1.1 Zonenplan 

Das Gebiet der Teilrevision Albanas befindet sich ausschließlich in- 
nerhalb der Wohnzone 2 lW2] und der Erschliessungsfläche Baugebiet 
IVÜGI. Das gesamte Plarıungsgebiet wird von der Gefahrenzone 2 
überlagert. 

Süden des Gebietes Albaners befindet sich die Dorfkern- 
erweiterungszone IDKEI, über welcher sich ein Perimeter mit Rege- 
Lung der 1 . / 2 .  Wohnanteile befindet. 

Im 

1.1.2 Genereller Gestaltungsplan 
Der Generelle Gestaltungsplan [GGP] macht innerhalb des Plangebie- 
tes keine Aussagen. 
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1.1.3 Gerıereller Erschliessungsplan 
Die Gebiete Mariöl und Surmulins innerhalb der W2 sind mittels Er- 
schliessungsstrassen voll erschlossen. 
Durch das Gebiet führt die aufgehobene Linienführung des Skiliftes 
das Gebiet Albaners. 

in 

Im Südwesten des Gebietes Albaners grenzt eine Wintersportzone 
IWSZI an. Diese WSZ ist als Zubringerfläche zur Talstation der Skilift- 
anlage erstellt worden. Die Grurıdnutzung im Bereich der WSZ ist Er- 
schliessungsfläche Baugebiet IVUGI. 
Ebenfalls im Süden des Gebietes Albanas ist eine größere Fläche zum 
Abstellen von Fahrzeugen mit der Signatur P [Parkierung] ausge- 
schieden worden, an welcher im Norden eine geplante zu beschneien~ 
de Pistenfläche mit dazugehörenden Werkleitungen zur Beschneiung 
angrenzt. 

Anlass der Teilrevision 
Durch die Aufhebung der Skiliftanlage und der dazu bereitgestellten 
nicht mehr benötigten Parkfläche sowie der Landumlegung, bedarf es 
einer Anpassung der Nutzungsplanung, damit das Gebiet mittels 
Cluartierplan optimal überbaut werden kann. 

Anpassung der Nutzungsplanung 
3.1 Zonenplan 

Durch die Aufhebung der Skiliftanlage und der damit verbundenen 
Landumlegung im QP Verfahren. wird im ZP im Norden der Parzelle 
Nr. 1219 [Privat] und Parzelle 2799 lštrassenparzellel, durch einen flä- 
chengleichen Abtausch die Grenzsituation zur besseren Überbauung 
geklärt. Es werden 14 m? von der Erschliessungsfläche Baugebiet in 
die Wohnzone 2 eingezont und gleichzeitig 14 in von der Wohnzone 2 
in Erschliessungsfläche Baugebiet ausgezont. 

2 

Durch diese Maßnahme wird kein Kutturland zerstört. Auch kann die 
abgetauschte Fläche sofort und besser überbaut werden. Erhöhte ne- | 
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gative Auswirkungen wie Lärm, Luftverschmutzung, Erschütterungen, 
Lichtemissionen etc. sind durch diesen Austausch nicht zu erwarten. 

Abb. Auszug Landumlegu ng I Landabtausch 

Abb. Auszug Änderung Zonenplan 
Zudem wird ein Teil der Wintersportzone auf der Via d'Albanas aufge- \ 
hoben, welcher im Zuge der Aufhebung des Skiliftes Albaners nicht 
mehr benötigt wird. 
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Abb. Auszug Änderung Zonenplan 

3.2 Genereller Erschliessungsplan 
Der Skilift Aibanas wurde aufgrund der Neuerstellung eines Sesseilif- 
tes mit neuer Linienführung im Sommer 2014 zurückgebaut. 
Aufgrund des Rückbaus des Skiliftes Albanas ist der Parkplatz der 
Talstation bedarfsmässig nicht mehr ausgewiesen und deshalb aufzu- 
heben. 
Die geplante ZU beschneiende Fläche, welche bis zur Talstation des 
Skiliftes Albaners führen sollte, wird aus dem gleichen Grund aufgeho- l 
ben. 
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Abb. Auszug Änderung Genereller Erschliessungsplan 

3.3 Genereller Gestaltungsplan 
Der Generelle Gestaltungsplan erfährt durch die Teilrevision der Orts- 
planung keine Änderungen. 

3.4 Baugesetz 
Das Baugesetz erfährt durch die voren/vähnten Anpassungen keine 
Änderung. 

Organisation 
Für die Teitrevision der Ortsptanung im Gebiet Atbanas wurde ein Aus- 
schuss bestehend aus dem Gemeindepräsidenten, dem Vorsteher des 
Bauamtes sowie dem Juristen der Gemeinde und dem Ortsptaner be- 
auftragt. 
Der Gemeinderat wurde laufend über den Stand der Teitrevision orien- 
tiert. 
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Absicht 

setz noch der Generelle Gestallungsplan müssen in 
Angelegenheit angepasst werden. 

Die Gemeinde beabsichtigt, die Teitrevision der Ortsptanung im Gebiet 
Albanas [Ftëchenabtausch ohne Neueinzonung im ZP und Aufhebung 
des Parkplatzes sowie der Beschneiungsfläche im GEPI im vereinfach- 
ten Verfahren nach Art. 48 Abs. 3 KRG abzuwickeln. Weder das Baugg-_ 

dieser 

Verfahren 
6.1 Cluartierplan 

Am 1. Mai 2013 beschloss der Gemeinderat von Zuoz die Absicht zur 
Einleitung des Cluartierplanverfahrens Albanas. Der Einleitungsplan 
lag vom 16. Mai bis 17. Juni 2013 Öffentlich auf. Der Gemeinderat be- 
schloss die Einleitung des (Juartierplanverfahrens am 24. Juli 2013. 

6.2 Teilrevision 
6.2.1 Vorprüfung 

An der Sitzung vom 25. Februar 2015 wurde die Grundlage [ZP und 
GEP] durch den Gemeinderat zur Vorprüfung verabschiedet. Die Plan- 
grundlage sowie der Planungs- und Mitwirkungsbericht wurden durch 
den Planer in der Kalenderwoche 10 dem Amt für Raumentwicklung 
zur Vorprüfung zugestellt. 
Der Vorprlifungsbericht des Amtes für Raumentwicklung wurde dem 
Gemeinderat am 21 . April 2015 zugestellt. 
Der Vorprüfungsbericht wies Lediglich auf zwei formale Mängel hin, 
welche für die öffentliche Auf tage behoben wurden. 

6.2.2 Üffentüche Mitwirkungsauflage 
Die Planungsgrundlagen MZP, GEP und Planungs- und 
Mitwirkungsbericht] wurden, gestützt auf Artikel 13 der kantonalen 
Raumplanungsverordnung. vom Juni bis zum 10. Juli 2015 
öffentlich aufgelegt Witwirkung5auflagel. 

11. 
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Es sind keine Einsprachen zur Mitwirkungsauflage eingegangen. 
6.2.3 Beschluss Gemeinderat 

An der Sitzung vom 22. Juli 2015 hat der Gemeinderat in Anwendung 
von Art. 48 Abs. 3 KRG die Vorlage beschlossen. 

6.2.4 Genehmigungsverfahren nach Art. 49 KRG 
Anschiiessend an den Gemeinderatsbeschluss fand die Beschwerde- 
auflage statt. Gleichzeitig dazu wurden die Unterlagen zur Genehmi- 
gung nach Art. 49 Abs. 1 KRG beim Departement eingereicht. 
Die Departementsverfügung zur Teitrevision wird im amtlichen Pubti- 
kationsorgan "Engadineı*post" sowie im kantonalen Amtsblatt pubti- 
ziert. 

Schlussbemerkung 
Dieser Ptanungs- und Mitwirkungsbericht wurde dem Gemeinderat 
Zuoz vorgelegt und von ihm zur Kenntnis genommen. 

Chur, 14. Juli 2015/ 
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